
zur Laibacher Z e i t u n g .
«N 131. Nonneestag den 31. Vetaber WW°

Stavt< lmv lanvrcchtliche Verlautbarungen:
Z. 1637. (1) Nr. 8082.

Vmn k. 5. Stadt- und Landrechte in Kram
wird bekannt gemacht: es sey über Ansuchen de5
Walentin Kuucwer, als erklärtem,Erben, zurEr-
forschung der Schuldenlast nach dem am 29-: April
1'8W verstorbenen Matthäus Kunaver die Tag-
fatzung auf den 16. November 18W Vormittags
um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte
bestimmt worden, bei welcher alle jene, welche
m, diesen Verlaß auS wa5 immer für einem Nechts-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so
gewiß ainnrldcn und rechtsgeltend darthun fol<
len, widrigens sie die Folgen des §. 8 1 ^ b.
O.B.sich selbst zuzuschreiben haben weiden. —
Laibach am 6^ October 18W.

Z. 1639. (1) Nr. 8043.
Won dem k. k. Stadt'- und öandrechte in,

Krain wird beknnnt gemacht: es sey über Ansu-'
chcn der Maria Tumei, als erklärten Erbinn, zur
Erforschung der Schuldenlast nach d̂ 'M am 16.
Jul i l. I . verstorbenen Maurer Anton.Tumel,
die Tagsatzung^ auf den 16. November l. I .Vo r -
mitta,qs um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte bestimmt worden, bci welcher alle je-
ne, welche an diesen Verlaß aus was immer sür
einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermei-
nen, solchen so gewiß anmelden und rcchtsgcltend
darrhun sollen, widrigens sie die, Folgen dcs §.
8l^. ,b. G. B . sich selbst zuzuschreiben, haben wer-
0e:r.-. n^.^ h^f ^ ^ Etaöt- und Land^echte in
Krain., Laibach am 6. October 18W.

3 . ^ . ^ ^ . ^ Nr. 3321.
Von dem f..k. «rtavt- unH ?and,ccdte m

Kl-a'li wird blc'Mtt bekannt gcmochr, daß cm
5o. Novcnber d. I . , Vormittags lc>Uhr, ro»
di sem s.k.. S lod t - und ^andlichie e,^zum>
Machiag Klmaun'fchen Ve:lasse g i h ^ j g ^
auf 5o fi, C. M . geschätzter, dcm hiessgen
^tadlwKgistrate 5ud ü e c ^ Nr. 6/9 zinsbar?

^0(1 v i^ l^om, Clcldnclm, llfgcnder Morastan»
thell gegen sogleich bare Bezahlung öffentlich
feilgeboten werden wird.

laibach den 17. October 16H0,

Z. l 6 l 6 . (3) N r . 6600. 7908. K55o.
Von dem k.k. S tadt - und öandrechte in

Krain wird bekannt gcmachl: E5 sey von die»
ftm Ger.chte auf «nsuchen t>esFranz Reises, durch

H?atharlna^eU'sch,n unbesa^nten Erben, weaen-
schuld.ger 684 ft. 2 l kr. 0. «. c., „1 d<e öffe>)t.
licheVersteiaerung des den Exequirtengehörigen)
auf 2900 si. lö kr. geschätzten Hauses. N r . Z g ,
am alten Markte gcw,ll^el, und h»ezu 5 Termine,,
und zwar auf den 28. September,, i g . October
ul d 9. November l. I . , jedesmal um 10 Uh?
Vormittags oordicsem 5. k. Stadt« und Land,
rechte m>t dem Beisatze bestimmt worden, daß»
,ve,m dieses Haus wöder bsi der nsten noch
zwoiter, Feilbietungs-Tagsatzung um dcn Scha«
tzungsdetrag oder darüber an Mann gebrachh
werden konnte, ftlbls bel der dritten auch un>
ter dem Schätzungsbetrage hintan gegeben wer«
den rvüvde. Wo übrigens den Kauflustigen frei'
sieht, die dießfälllgen Licttationsbedingmss?,
wie auch die Schätzung in der d»eßlandrechtll-
chcn Registratur zu den gewöHnltchen Amts-
stunden, oder bei dcm Executionsführer, v.-.
Eroboth, einzusehen und Abschrlsten daoon zu
verlangen.— Lalbach am 1^. August ,öäo.
A n w e ^ k u n a ° Da be» der ersten und zweiten

Fciibletungs'Tagsatzung kein Anboth ge»
sckah, wird zur dr,tcen Tagsatzung ge-
schritten. — Lalbach am 2^, October iZ^v^

Aennliche ^trlautbarunZen^
3. 1629. (2) Nr. ^64/./5257>

Eoncurs .Aus fch re ibung .
Bei dem Oeconomate der f. k, vereinten:

Eameral-GiMlnvctwalmng fi)r Steyermars
und INyrien ,5 die Stelle lines Oeoonomats-.
Eysiuollors, mit dem Gehalte jährlicher sieben»
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hundert Gulden und der Verbindlichkeit zur
leistung einer demIahresgehalte gleichkommen«
den Caution in Convention«-Münze ln Elle-
digung gekommen. — Diejenigen, die sich um
dlcje Stelle bewerben wol l .n, haben sich über
die zurückgelegten Studien, die bisher yelelste«
ten Staatsdienste, sich erworbenen Gefall«»,
Manipulations', Easse» und Rechnungskennt.
nisse/ dann über ihre ladelfrele Moral i tät, end»
lich über d»e Fähigkeit zur Cautlonsle>stung aus>
zuweisen/ und ihre Gesuche lm vorgeschliebe»
nen Dienstwege längstms bis zum ,0 . Decem-
ber z8äo hierorts einzubringen, und darin zu»
gleich zu bemerken , ob und in welchem Grade
sie m,t einem oder dem andern der hierlandigen
Gtfallsbeamten verwandt oder verschwägert sind.
— Von der k. l , stevermarkisch-illyr.schen ver-
einten Eameral-Gefällenoerwallung. Gratzam
i5- October 16^0.

Z. ,624. (2) N r . 6 ,66.
V e r l a u t b a r u n g.

Den 3. November l. I . wird am Ra<h«
hause Vormittag um l i Uhr dle Minuendo,Llci-
talicn zur Herstellung eines ^andungsplatzls am
Laldachstustc hinter dem Theater abgehalten und
zum Ausrufspriise der Betrag pr. 196 ft. 3g kr.
dest̂ mmt werden. — Die BedingNlsse sind tag-
lich am Magistrats-Expedite e»nzus,hen. —
Stadtmag,ssrai Lalbach am 24. October iß/^c».

Z. 16)1. (2> Rr. 3 l92 .
K u n d m a ch u n g.

Die >m vorigem Jahre zwischen der päpst,
llcheri und k s. österreichischen Regierung
abgischlossene Postcenoenlion, wornach seit
1. Jänner l. I . emt wöchentlich füllfmal'ge
Poftl>elbindung zwischen Helden Staaten e»n-
gtllchlel ,st, hat dle nstere oeranlußt/ Mlt
dcr Rcüierung des Königrlich<s bcidtr Sic>-
lien wcgen gleichlnaßiger Vermehrung der
Postl'crbl^dunqen Unterhandlung zu ftfleges»,
dle ßewäß erhaltener Ml t th^ lun? zu dcm
gc^crileit'gcn Ueberel>kommen geführt Hai,
daß vom 5 d. M . ang.fangm, d»e zwischen
beidm Staaten bisher bestandenen wöchent-
lich dr?< Postverdindungen auf fünf vermehrt
rvcrd«n, wtlHe sich genau an dle mtt den
t. k. österrclch'schen Staaten bestehenden Post-
veldll-.dungen an<chll«ßen, so daß dl« mittelst
der l^yllrn am Mon tag , D'nssag, Donner-
siay, Frellaz und Samstag einlangende Eor.
respondenl, die unaufgehaltcne Weltlrh«für.
derung nach dem Königreiche bclder S'.clllen
phal t , und dle aus diesem an denselben ?a>

gen in Rom einlrefftndm Briefe ohne Auf-
enthalt nach den f. k. österre'ch'lchen Staa-
ten abgesendet werden. — Was über De-
cret der wohllöbl. f. k. oberssen Hcf-Poftucr?
rvaltul'g 6äo. 26. l. M. , Z. ^^"/2886' an-
burch zur allgemeinen Krnntn>ß gebracht
wlld. — K. K. illyr. Oberpo^verwaltung
Laibach am 27. October 1840.

Z. i 6 l , . (3) N r . ,3157/3373.
Con cu rs iAussch re ib u ng.

Be» der k. k. Camera!-Beznksverwaltung
in Neustadt! ist aus Anlaß der von der hch.n
t. k. allgemeinen Hofkammer mit Decret vom
7. October 16/z«, Z . "^Vze»» bewiN'gten
provlsorischen Errichtung einer Lamcl-al-Be-
^irkscasse, dle zugleich als Waeencontrollsamt,
und zur Einhebung der allgemeinen Verzeh-
rungssteutr von den Steuerpftlchtiqen im Orte
Neustadtl und der'Umgebung bestellt wird, eine
provisorische Eassierstelle niit dem Gehalte von
600 ft., eine provisorische EontroNorsstelle mit
demGeha.lte.vonIoaft ,,eine r̂ou»sor>sche Amts«
schreibetsstelle .Mlt Him Gehalte von 3oc> ft.,
endl'ch eine AmMienerl Gehilfenstelle mit dem
Genuffe einer Löhnung von jährlichen 160 ft.
zu b'setzen.— Der kassier sowohl, als auch der
Controller haben e>ne dem Betrage des Gehal-
tes gleichkommende Caution in Conventions-
Münze zu leisten. — Der Concurstermm wird
bis 10. December 1840 festgesetzt. — D'eleni«
gen, die sich um eine dieser Stellen zu bewerben
gedenken, haben sich, und zwar bezüglich der
drei Cassebeamten Stel len, über dle Kenntniß
in dcm Cassa- und Rechnungsgcschäste, u^d
über die daraus vorschriftmaßlg abgelegte Prü-
fung, dann bezüglich derEassler- und Control»
lorsstelle zugleich über die Fähigkeit zur Lei»
ftung der Dlcnstcaution, dann über ihre bi^herigc
Gefällsdielistlelstung und ül>er e,nc tadellose
Aufführung, die Bewerber um di? Amtsdlcner-
Gchilf>,nstclle aber über ihr«» tadellose Slll l lcb-
k<»t, Kenntniß im Lesen und Schrnken, und
kürperl,che Gesundheit, so w:ê  über thre bishc«
r,ge Dnnsilelstung bei eineröffc:nlichen Anstalt
auszuweisen, und ihre Gesuche lm Vorschrift-
mäßigen Wege längstens bis ia. Deccmbcr l8äa
an die k. k. Eamcrai - Bezufsverwaltting in
Ncustadll ;u letten; auch haben sie anzuführen,
00 und in welchem Grade sie m>: einem Vcamten
der genannten Bezirk^perwalluna verwandt oder
verschwägert sind. — V o n l n jk. k. sscnermar«
kisch-ll:yr»scher> vereinten Eameral-Gefällenvec-
wallung. Gvay am 16. October 1840
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3 .1622 , (3) Nr. n . ' , / ^

C o n c u r ö - A u s s c h r e i b u n y .
Bei der k. k. Camera!-Bezirks. Verwal-

tung in Kl^genfurt ist die Stelle eines provi-
sorischen Cassa-Ofsizials mit dem Gehalte jähr-
licher 350 si. in Erledigung gekommen.
Diejenigen, welche sich um diese Stelle, oder
falls durch die Besetzung derselben eine min-
dere Dienstesstelle mit 300 st. oder 250 fl.
Gehalt in Erledigung kommen sollte, um die-
se bewerben wollen, haben sich über ihre bis-
disherigc Dienstleistung, über die erworbenen
Gefälls-, (5assa- und Rcchnungs - Kenntnisse
unter Angab.e, ob sie mit einem-Gefälls-Be-
amten im Bereiche der vereinten Cameral-Ge-
fällen-Verwaltung, und im Bejahungsfälle in
welchem Grade verwandt oder verschwägert
sind, auszuweisen und ihre gehörig oocumen-
tirtcn Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege
längstens bis 10. December 18W bei der k.
k. Cameral-Bezirks-Verwaltung in Klagen-
furt zu überreichen. — Von der k. k. stcyermär-
kisch-lllyrischen vereinten Cameral-Gefällen-Ver-
waltung. Gratz am 19 October 1840.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. l624. (») Nr. " " / ,2« .

'S d i c t.
Vom vereinten Bezirksgerichte zuRadmanns.

dsrf wird dem Johann Legat und dessen unbekann«
ten Erden bekannt gemacht: 6s hat wider sie
Maria Krivih aus Radmannsdorf, die Klage auf
Verjährt, und Erloschen.Erklärung der, in Folge
teö ProtocoNes vom 6. December ,6o5, seil eben
»iesem Tage auf dem, der Herrschaft, lücksichtlich
Stadt Nocmannsdorf sud Stiftreg. Nr. 5« alt,
h l l'.eu, dienstbaren Acker po^I Li-^g»m und der
dazu gehörigen Raine, auch Rosenkranzacker ge.
nannt, vorgemerkten Forderung per ,äo fi. L. W . bei
liescm Gericht überreicht, worüb.'r die Tagsahung
auf dcn 6. Februar ,84», Vormittags um 9 Uhr
abgeordnet wurde.

Daö Gericht, dem der Aufenthaltsort der Ge»
klagten unbekannt ist, hat auf ihre Gefahr und Ko.
slcn den Georg Schevel von Radmannsoorf als
(Zut-atl?s5,ufgks^'lll, mit welchem die anhängig ge.
wachteRechtssachc nach den dießfallö dcstehcliden Gc-
sctztn allsgetragen und entschtelen werden wird.

DlcsM'en werden daher hievon zu dem Zwecke
rnsicndlget, daß sie allenfalls zu rcchicr Ze-t selbst
clsche,l,cn, oder dem besagn (Zurator ibre Rechtö.-
I.-fhclfe an die Hand zu geben, ader einen an^rn
Bcrtletcr aufstcNen, und ihn diesem Gerichte nam.
haft machen, oder überhaupt in ortnungölnäß^cn
Wegen tinschreiten mögen, welche zu ,hler Venhei-
t'gutig dlclisam seyn tönlnen, wl^rigenö s>c sich
tie au5 ihrer Veradsäumung klttstehendcn ^ol^cn
selbst zuzuschreiben hüben. ^

Veremtes Bezirksgericht Radmann8do»f den
«2. September «840.

Z. 1655. ( l ) N r . 3 5 . v .
E d , c t.

Von dem Bezirksgerichte Haasberg rvird hie-
init kundgemacht: Eö seyübcr ?lusuchen des Herr»
Dr. Blas Ovjiazh, Vormundes der minderjährigen
Mart in Meguscher'schen Kinder, M a r i a , Joseph»
und Alois Meguschcr von Laibach, in die executive
Ieilbictung der, dem Blas Smolle 5(.>nioi- von Un»
terloitscl) gehörigen, der Herrschaft Loitsch 5uk
Rect. Nr . »07 zinsbaren, gerichtlich auf 2o5cj f l .
45 kr. geschätzten '/4 Hübe, wegen schuldiger 6<iv ft.
c. 5. c. gcwilligcl worden, und eö seyen zu luesein
Ende die Tagsahungen auf den 27. September,
auf den ,7. October und auf den »6. November
l. I , i<Heöm.U früh von 9 bis »2 Uhr in loco
Uiuerlottsch mit dcm Beisahe angeordnet, bah dies«
'/4 Hübe, falls sie bei der ersien und zweiten FeU.
bictungötagsahung nicht um die Schätzung oder
darüber an Mann gebracht werden tonitte, bei der
dritten auch unter oerselven hmtaugegeben werden
würde.

Der Grundbuä'scxtracl, daS Schätzung3pr0l
tocoN und die Liciialloligbeoingnisse lönnell täglich
hieramls eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am l» . August »L40.
A n m e r k u n g : Zu r ersten und zweiten Fcii»

bietungslagsatzung ist lein Kauflustiger er«
.schienen.

Z . 1656. (,) Nr. i i o2 .
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Panovitsch
Wartenberg wird dem unbekannt aic besindlichen
Joseph Schetcina mittelst segsnwärligen Edicces
erinnert: I s sey über Ansuchen ?iä Mart in Zo»
rer von Tufstein, in Gcmäßheit der, über den Ne?
curs ccs Joseph Scheuina, wegen auf Zoo Maß
Wein bcwllUgten Verbotes erftossc„en hohen
appellator:schell Erledigung 660. 26. Juni d. I . ,
Z . 7247, zur Verhandlung oer I?5ge, ob die vom
Verdctsrrcrder Mart in Zöler angebotene Sicher»
heit genugsam sey, die Tagsatzung auf cer« 24 D t "
cember d. I . früh 9 Uhr, vor diesem f. f. Bezirt?«
gerichte anberaumt worden. D7 dcr AufclNhall
des Joseph Scheitina d,esem Gerichte und-claliuc
ist, und weil derselbe vielleicht auö den f. k. (3^^.
landen abwesend ist, so hat man zu semer Ve,»
treiung und auf seine Gefahr und Kosten den G o
mcinterichter von Moräucsch. Ignaz D^tcla, aiK
Kurator bestellt, mit nclchem cie ongcbr?cl.te
Rrchcösache nach dcr bestehenden G.'ricl'töclcnung
onögeführc un2 cnlsch:ed.n werden w l ^ . Ioscpi)
Sä>cll!NH wird dcsscn zu dem ZnDc erinnert, taß
cr allenfllNS zur rechten Zctt Icldst erschcmcn, oder
mzlrischcn dcn, bcsi-mimcn ^ u r a ^ r Rcchcöbehelfe
an e,c Hand zu g . d ^ , o^cr Nch^clost c^ncn antcnt
HacdwÄllcrbestcllen une tleseln ^crlchle n^uhafl zu
mackc". undüdllhauvlimrechlUchen oicnunggmäß,.
oe.'i Wcgc einkuscheltenwi^cn mcgc. inübcsondcre
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ta tt sick die aus seine» Verabsäumung entstehen,
den nachtheiligen Folgen selbst zuzuschreiben haben
wird.

K. K. Bezirksgericht Ponovitsch zu Warte<n.
berg am to . October 1640.
Z7^632. (») Nr. 557.

S d i c t.
Alle jene, welche an die Verlassenschaften der

am 23. August und 2̂ 4, September l. I , zu
Vcrje ^l) in^s iaw verstorbenen Oheleute Ma l t i l l
und Mariana Sanz, aus was immer fur einem
Rechtsgrunde irgend einen Anspruch zu machen
hedenken, haben zu der auf den 2.6. November l. I .
yngeoidneten Anmelrungs. u,nd Abhandlungstag«
sahung so g.ewiß zu erscheinen und ihre Ansprüche
rechtsgültig dazuthun, rridrigens sic sich die Fol<
gen ccs §, 6.4 allgemeinen bürgl. G< B. selbst
zuzusä'reidcn haben werden.

B^irk5geri,cht Flödnig am, 2 ' . October lL^o.

Z. »Ü5a. (2) Nr. 5U2.
E d i c t.

Von dem Bezirlsgerichte K,eutbera. zu War«
tendclq wird det^i»nt c„emacl)t : Es f<y in der
Gxecutionssacke ccsG?egor Nlaieitsch von Lusilhal,
gegen Georg Pottauer von Sajtusche, wegen schul«
^iger 5o ft. c. s-. <:., in die executive Feil^etung
der, dein Oxecutcn gehörige«, der Herrschaft Kal<
tenhrunn »ub Uvd. Nr. 1^5 dienstbaren, gerichtlich
auf g65 ft. bcwcnheten Halbhude und der in die
Pfändung gezogenen, gc?ichlkcb auf 65 st. 25 kr.
geschätzten Fährnisse g«williget, und es seyen zu
deren Vornähme dlei Fc^ilbielungstagsatzungen,
als auf den W. November ^L^c», dann 7. Jänner
und 6. Februar l,Ü4», jedesmal früh 9 Uhr in loco
Sajeusche mit dem Bcifahe anberaumt worden,
daß die in, die Execution gezogene Realität und die
Fahrnisse bei der ersten und zweiten Feildietungs<
tagsatzung nur über oder um den Schahungswerth,
bei der drillen aber auch unttr demselben werden
hllitangcgcde.n werden.

Der Mundbuchscxtract, die Licitatlauöbc«
d'mgllisse und die Scdähungsprotocolle können
hieramtä eingesehen werten.

Bezirksgericht Krcutbcrg zu Wartenberg am
22. September >^^o.

Z . >6i2., (I> Nr . »L32.
S d i c t.

Von dem k k. Bezirksgerichte MiHelstetten
zu Krainburg wird bekannt gemacht: Gs sey Üb<r
daö Gesuch dcs Johann Bcuz von Slrohain, Be.
voNmachtigtcn, dcs Peter Prassen von Naklas, in
die executive Fci'.biccung ccr, den, Anton Mla«
ditsch von Scrohain gehörigen, dem Gute GaNen»
fels 5^d Urb. Nr. 2 ^ dienstbaren. a,uf 400 st.
gerichtlich dcweltbctt'll Viertelhubc s^mmt An-
und Zubehör, wegen a,"ö dcm gcsichttichcn Ver-
g'.cichc r '̂N »2. Apr i l »65^ schuldiger 260 st, «5.0.
gcwilllgct, und zu oercn Vornahme d:,e drei Feil-
diitungölagsaftungcn auf den 20. November, 22.
December ,64o und 22 Jänner i t t ^ l , jedesmal
Bos,nu:^s um 9 Uhr in loco Stlohc-.in mit dem
Beisätze anderauml worcen, daß diese Realität
b5t cn clstcn und zweien FeilbielUtigstagsal^ung

nur um den Schätzungswerth oder darüber, bi«
der dritten aber auch unter demselben hintangege«
den werden wird.

Das Schätzungsprotocoll, die Licitationsbe«
dingnifse und der Tabularextract tönncn hieramlö
«ingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Michelstetten zu Kram«
burg den 2o. September 1L40.

Z . » 6 l 7 7 ^ 2 ) Nr. 4455.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Haasberg macht kund:
Cs sey über Anlangen des Lukaö Schantcl von
Planina, als (Zessionar des Andreas Scdirza von
Kaltenfcld, in die Reassumilung der, mit Bescheid
de vom »6. Apri l 18O7, Z. »596 bewilligten, un5
sonach sistirten Feildictung der, dem Mathias
Pellan von Kaltenfelo gehörigen, der Karsiergült
5ud Rect. Nr. 55 dienstbaren, gerichtlich auf l009 st.
2a kr. geschätzten ^« Hube, wegen schuldiger 71st.
54 kr. c, 5., 0. gewilliget worden, und cs seyen
h«zu te>r 26. November, der 2,3. December I. I .
un.d der 26. Jänner i ä ^ , , ifdcsmal früh 9 Uyl
in loco Kaltenfeld mit dcm Beisatze bcstilnmt,
daß diese -^ Hübe, falls sic bei der ersten oder.
zweiten FcilbietungstZgsatzung nicht um die Schal«
zung oder darüber an M^nn gebracht werden
sonnte, bei der dritien auch untee der Schätzung
hintangegeben werden würle.

Der Grundbuchäcxlract, das SchähungSpra*
tocoU. und die Licicationsbedingnisfe tonnen tag'
lich hitramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am 9. October ,64a»

Z. »6,9. (3), Nr . t54<x
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Schneeberg wird
dem unbekannt wo befindlichen Joseph Mislauy
von Neudorf, durch gegenwärtiges Oeict besannt
gemacht: Es habe Andreas Modiz von N e u ^ ^ ^
unterm 23. September !. I . , eine neue Klags
auf Bezahlung an Darlehen schuldiger 2u fl. «Z. M .
c. z c., rvider ihn eingebracht und um richterliche.
Hilfe gebeten, worüber die Tagsahung auf den
2 l . Jänner ,64, Vormittag 9, Uhr vor diesem
Gerichte angeordnet wurte. Das Gericht,, dc»n
dev Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt ist̂
und da er vielleicht aus den k t. «Ilblanden adwe<
send seyn dürfte, hat zu seiner Vertheidigung auf
leine Gcfohr und Kosten den Lukas Mlklauzhizbi
von Ncudorf als Kurator bestellt, mic wclchem î«
angebrachte Rechtssache nach Vorschrift dar a .GO ' .
verhandelt und entschieden wird. Der Geklagte
wird dessen zu dem tZnoe erinnert, daß er aNett'
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen, odcr inzrvi'
schen dem bestimmten Vertreter Lllkas Mitlauzhilb
die Rechtsbehclfe an die Hand zu geben, oder auch s>^
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und c>e-
sem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt im
restlichen ordentlichen Wege einzuschreiten w'ss^
möge. insbesondere, da er sich die aus seiner B. " '
absaumung entstehenden Folgen selbst bcizumesscn
haben würde.

Bezirksgericht Schnecberg am «2. S c p t t ^
ber »640.


